
















6 Gründungstechnische Empfehlungen

Fermenter

Der Mutterboden sowie die humosen Auffüllungen (Bodengruppen: A und OH, erkundet in einer Tiefe von
0,00 bis ca. 0,50 m unter GOK) sind vollständig abzuschieben, da sie aufgrund der enthaltenen organischen
Bestandteile und derz.T. lockeren Lagerung als Baugrund ungeeignet sind.

OK-Bodenplatte des Fermenters soll 1,00 m unter Gelände liegen.

Die Baugrubensohle ist auflockerungsfrei bis zur entsprechenden Gründungstiefe herzustellen. Die
Baugrubensohle hat eine Verdichtung von Dpr > 98 % aufzuweisen. Aufgrund des hochanstehenden
Grundwassers ist ein nachverdichten der Baugrubensohle nicht möglich

Wir empfehlen eine Stabilisierung von 1 - 2 Lagen (d 0,30 m) BRC 0/45 verdichtet auf Dpr > 98 %
aufzubauen.

Zum Aufbau des Gründungsplanums kann eine Grundwasserabsenkung notwendig werden.

Die Bodenverbesserung hat ca. 1,00 m über das zukünftige Gründungsplanum hinaus zu erfolgen.

Die Verdichtung von Dpr £ 98 % für BRC ist auf der Gründungsoberkante nachzuweisen.

Die Lastabtragung sollte über eine elastisch gebettete Bodenplatte erfolgen.

Gärrestlager

OK-Bodenplatte des Gärrestlagers soll 1,00 m unter Gelände liegen.

Der Mutterboden sowie die humosen Auffüllungen (Bodengruppen: A und OH, erkundet in einer Tiefe von
0,00 bis ca. 0,50 m unter GOK) sind vollständig abzuschieben, da sie aufgrund der enthaltenen organischen
Bestandteile und der z.T. lockeren Lagerung als Baugrund ungeeignet sind. Die angetroffene Sand-Ton-
Schicht muss ebenfalls ausgekoffert werden.

Die Baugrubensohle ist auflockerungsfrei bis zur entsprechenden Gründungstiefe herzustellen. Die
Baugrubensohle hat eine Verdichtung von Dpr > 98 % aufzuweisen. Aufgrund des hochanstehenden
Grundwassers ist ein nachverdichten der Baugrubensohle nicht möglich

Wir empfehlen eine Stabilisierung von 1 - 2 Lagen (d < 0,30 m) BRC 0/45 verdichtet auf Dpr ä 98 %
aufzubauen.

Zum Aufbau des Gründungsplanums kann eine Grundwasserabsenkung notwendig werden.

Die Bodenverbesserung hat ca. 1,00 m über das zukünftige Gründungsplanum hinaus zu erfolgen.

Die Verdichtung von Dpr s 98 % für BRC ist auf der Gründungsoberkante nachzuweisen.

Die Bodenklassen nach DIN 18300 können in Tabelle 5 sowie den Bohrprofilen in der Anlage entnommen
werden.

Der Oberboden (Bodenklasse 1) ist gering bzw. ungenügend verdichtbar. Es ist für die Andeckung
geeignet; für konstruktiven Erdbau nicht geeignet. Der Abtrag und die Zwischenlagerung haben nach
DIN 18300 zu erfolgen. Die Verbringung von Überschussmassen muss gemäß BBodSchV erfolgen.

Die nichtbindige Sande (SW) sind für den für konstruktiven Erdbau und die Hinterfüllungen geeignet. Die
Verdichtbarkeit muss durch Optimierung des Wassergehaltes bzw. teilweise durch Einmischen von
Grobkorn (Grobsand, Splitt) verbessert (U > 5) werden. Das Verbringung von Überschussmassen muss
gemäß EBV erfolgen.

Das Regenwasser versickert auf dem Grundstück.
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